
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
IX ZB 115/07 

 
vom 

 
18. Juni 2009 

 
in dem Entschädigungsrechtsstreit 

 
Nachschlagewerk: ja 
BGHZ: nein 
BGHR: ja

BEG § 209 Abs. 1, § 220; ZPO § 544 Abs. 7 

Die Nichtzulassung der Revision in einem Entschädigungsrechtsstreit kann auch mit 
der Rüge angefochten werden, das Berufungsgericht habe den Anspruch der be-
schwerten Partei auf rechtliches Gehör in entscheidungserheblicher Weise verletzt. 
Erachtet das Revisionsgericht diese Rüge für begründet, kann es in dem stattgeben-
den Beschluss das angefochtene Urteil aufheben und den Rechtstreit zur neuen 
Verhandlung und Entscheidung an das Berufungsgericht zurückverweisen. 

GG Art. 103 Abs. 1; ZPO § 529 Abs. 1 Nr. 1, §§ 397, 402, 411 Abs. 3, § 412 Abs. 1 

Der Anspruch einer Partei auf rechtliches Gehör wird in der Regel verletzt, wenn ih-
rem erst in zweiter Instanz gestellten Antrag nicht stattgegeben wird, den Sachver-
ständigen zu einem erstinstanzlich eingeholten schriftlichen Gutachten befragen zu 
können, falls das Berufungsgericht sich insoweit nicht an die Feststellungen der Vor-
instanz für gebunden erachtet, sondern auf der Grundlage des eingeholten Gutach-
tens in eine neue Beweiswürdigung eintritt. 

BGH, Beschluss vom 18. Juni 2009 - IX ZB 115/07 - KG Berlin 
 LG  Berlin 
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Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch die Richter 

Prof. Dr. Kayser, Raebel, Vill, die Richterin Lohmann und den Richter Dr. Pape 

 

am 18. Juni 2009 

beschlossen: 

 

Auf die Beschwerde der Klägerin wird die Revision gegen das Ur-

teil des 19. Zivilsenats des Kammergerichts in Berlin vom 24. Mai 

2007 zugelassen. 

 

Auf die Revision der Klägerin wird das vorbezeichnete Urteil auf-

gehoben und die Sache zur neuen Verhandlung und Entschei-

dung, auch über die außergerichtlichen Kosten des Revisionsver-

fahrens, an das Berufungsgericht zurückverwiesen. 

 

 

 

Gründe: 

 

I. 

 

 Das Landgericht hat nach Einholung eines schriftlichen Gutachtens des 

internistischen Sachverständigen               K.      die Klage auf Zahlung einer 

Witwenrente und Übernahme von Bestattungskosten abgewiesen, weil die nach 

§ 41 BEG vorausgesetzte Wahrscheinlichkeit für einen Ursachenzusammen-

hang zwischen der Verfolgung des Ehemannes der Klägerin und seinem Tod 

nicht feststellbar sei. Die Klägerin hatte in erster Instanz das medizinische 

Sachverständigengutachten unter Überreichung privatärztlicher Stellungnah-
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men angegriffen und die Begutachtung durch einen anderen Sachverständigen 

beantragt, die von der Beklagten angeregte Ladung des bisherigen Sachver-

ständigen zur Erläuterung seines Gutachtens dagegen als unzureichend erach-

tet. Mit ihrer Berufungsbegründung hat die Klägerin den Antrag auf Begutach-

tung durch einen anderen Sachverständigen wiederholt, nunmehr aber zum 

Ausdruck gebracht, dass zumindest der Sachverständige             K.          zu 

den von ihr überreichten privatärztlichen Stellungnahmen nochmals habe ge-

hört werden müssen.  

 

 Das Berufungsgericht hat das Rechtsmittel der Klägerin ohne weitere 

Beweisaufnahme zurückgewiesen. Die Beschwerde erstrebt die Zulassung der 

Revision mit der Rüge, durch die unterbliebene weitere Sachaufklärung des 

Berufungsgerichts sei der Klägerin nicht ausreichend rechtliches Gehör gewährt 

worden. 
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II. 

 

 Die Revision ist zuzulassen und begründet, weil das angegriffene Urteil 

den Anspruch der Klägerin auf rechtliches Gehör aus Art. 103 Abs. 1 GG in 

entscheidungserheblicher Weise verletzt. 

3 

 

 1. Nach § 209 Abs. 1 BEG sind die Vorschriften der Zivilprozessordnung 

in der jeweils geltenden Fassung in gerichtlichen Entschädigungsverfahren an-

zuwenden (BGH, Beschl. v. 6. Juli 2006 - IX ZB 261/04, NJW-RR 2006, 1574 f). 

Dazu zählt auch die mit Wirkung vom 1. Januar 2005 angefügte Bestimmung 

des § 544 Abs. 7 ZPO, nach welcher das Revisionsgericht das angefochtene 

Urteil wegen entscheidungserheblicher Verletzung des rechtlichen Gehörs 
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durch Beschluss aufheben und den Rechtsstreit an das Berufungsgericht zu-

rückverweisen kann. Die sinngemäße Anwendung dieser Vorschrift stellt 

zugleich klar, dass jedenfalls seit ihrer Geltung auch Gehörsverletzungen im 

Berufungsverfahren vor den Entschädigungsgerichten mit der Nichtzulassungs-

beschwerde angegriffen werden können. 

 

 2. Dieser Angriff der Beschwerde hat im vorliegenden Fall Erfolg. Aller-

dings weicht der Verfahrenshergang hier von den Umständen ab, unter denen 

der Bundesgerichtshof bisher schon eine Gehörsverletzung angenommen hat, 

weil der Tatrichter über den Antrag einer Partei hinweggegangen ist, einen ge-

richtlichen Sachverständigen nach den §§ 397, 402 ZPO zu seinem schriftli-

chen Gutachten befragen zu können (vgl. BGH, Urt. v. 5. September 2006 

- VI ZR 176/05, NJW-RR 2007, 212; Beschl. v. 9. Mai 2007 - IV ZR 160/05, je-

weils m.w.N.). Denn die Klägerin hat in erster Instanz nur einen Beweisantrag 

nach § 412 Abs. 1 ZPO gestellt, mit dem sich das Landgericht auseinanderge-

setzt hat. Danach  kam in Betracht, dass das Berufungsgericht sich nach § 529 

Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 ZPO nur mit der Berufungsrüge zu befassen hatte, dass 

das Verfahren des Landgerichts wegen der behaupteten Mängel des schriftli-

chen Sachverständigengutachtens gegen § 412 Abs. 1 ZPO verstieß. Das erst 

aus der Berufungsbegründung als hilfsweiser Verfahrensantrag der Klägerin im 

Wege der Auslegung zu entnehmende Anliegen, beim Absehen des Gerichtes 

von einer neuen Begutachtung den landgerichtlichen Sachverständigen zu sei-

nem schriftlichen Gutachten befragen zu können, wäre dann ins Leere gegan-

gen. 
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 Das Berufungsgericht hat sich jedoch nach den Gründen seiner Ent-

scheidung an die erstinstanzlichen Feststellungen zur Todesursache des Ehe-

mannes der Klägerin nicht nach § 529 Abs. 1 Nr. 1 ZPO gebunden erachtet, 
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sondern ist mit demselben Ergebnis wie die erste Instanz in eine neue Beweis-

würdigung auf der Grundlage des erstinstanzlich erhobenen schriftlichen Sach-

verständigengutachtens eingetreten. Danach hat es die Veranlassung zur Ein-

holung eines zweiten Gutachtens verneint. Anschließend hat das Berufungsge-

richt geprüft, ob die von der Klägerin eingereichten privatärztlichen Stellung-

nahmen Anlass boten, den landgerichtlichen Sachverständigen zu einem er-

gänzenden Gutachten aufzufordern und auch diese Frage verneint. Nach Ein-

tritt in die erneute Beweiswürdigung durfte das Berufungsgericht jedoch den 

hilfsweise gestellten Antrag der Klägerin nicht übergehen, den Sachverständi-

gen anhand der eingereichten privatärztlichen Stellungnahmen zu seinem 

schriftlichen Gutachten zu befragen, wenn keine neue Begutachtung nach 

§ 412 Abs. 1 ZPO angeordnet wurde. Denn es hatte damit wie der erste Tat-

richter das hiermit bekämpfte schriftliche Sachverständigengutachten zur 

Grundlage seiner eigenen Überzeugungsbildung gemäß § 286 ZPO gemacht. 

Zu einer solchen Befragung war die Klägerin unter dieser Voraussetzung pro-

zessual auch in zweiter Instanz nach den §§ 397, 402 ZPO berechtigt. Dem 

Berufungsgericht stand zur Ablehnung dieses Antrages nicht der in § 411 

Abs. 3 ZPO eröffnete tatrichterliche Ermessensspielraum zu (vgl. BGH, Beschl. 

v. 9. Mai 2007, aaO m.w.N.). 

 

 Da nicht auszuschließen ist, dass das Berufungsgericht die Beweisfrage 

nach einer Befragung des Sachverständigen durch die Klägerin anders beant-

wortet hätte, wenn auch möglicherweise erst nach einer dann bejahten Not-

wendigkeit zur erneuten Begutachtung, kann das Berufungsurteil keinen Be-

stand haben. 
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III. 

 

 

 Die Auslegung des materiellen Entschädigungsrechts durch das Beru-

fungsgericht ist rechtlich nicht zu beanstanden. Der Senat weist jedoch vorsorg-

lich auch auf seine neuere Rechtsprechung hin, die zu § 41 BEG ergangen ist 

(vgl. BGH, Urt. v. 6. Juni 2002 - IX ZR 35/02, MDR 2002, 1248 f; Beschl. v. 

23. April 2009 - IX ZB 25/08, Rn. 6 f). 
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Kayser Raebel Vill 

  

 Lohmann Pape   

 

Vorinstanzen: 

LG  Berlin, Entscheidung vom 26.10.2006 - 33 O 8/05 Entsch -  

KG Berlin, Entscheidung vom 24.05.2007 - 19 U 1/07 Entsch -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


